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2 f gefordert waren; nach den Gutachten der Aelteſten 
Zur Bewegung auf Kreta. en Ain W (im Gn zu einem 
Aus Kreta laufen di en Aelteſten zur Aeußerung übergebenen Gu 
ſpärlich ein und N e Aach achten des Staatskommiſſars bei der hieſigen 
einer iener Meldung betreffen die gegen⸗ Börſe) nicht als Börſen in dem genannten Sinne 
wärtigen Verhandlungen der Mächte die Feſt⸗ anzuſehen. Ferner beſchloſſen die Aelteſten, ſich 
ſtellung des Planes zur ſtufenweiſen Durch⸗ auf eine diesbezügliche Anfrage des Oberpräſi⸗ 
führung der Blokade, die allmälig verſchärft denten dahin gutachtlich zu äußern, daß ſie es 
werden ſoll. Nach verläßlichen Londoner Mel⸗ aus einer Anzahl von Gründen für wünſchens⸗ 
dungen schlägt England vor, im langſamen werth balten, daß bie Stellvertreter der Kours⸗ 
empo vorzugehen, während andere Mächte makler an der Berliner Börje nur von Fall zu 
erklärt hätten, daß nur die Sperrung des Fall ernannt werden, nicht, wie von dem Herrn 
E ‚ : 3 „ Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe in Vor⸗ 
Piräus den angeſtrebten Zweck erreichen würde. bracht w im 8 are 
Man erweiſe dem König Georg einen Dienſt, ſchlag ge ach or diese oz . > deu 
wenn man ihn zwinge, abzurüſten. Auch a Zei nlicht N utachten jo = 15 
darüber, welche Mächte das Mandat zur Pazt⸗ nächſt veröffentlicht werden. — m Dezember 
fikation“ Kretas übernehmen ſollen, dauern die vorigen Jahre wurde in, Dennhauſen bei Staffel 
e fort ‚ Fin PR ik: gerufen, . 
; 5 em Bürgermeiſter eingereicht, aber ohne die 
zu e ae dense e ie e e 1 
Chermſide geſtellt, der zum britiſchen Militär⸗ Vereinsgeſezes) wieder zurückgegeben. Jetzt 
kommiſſar auf . 3 iſt. Die nach wanderten die Statuten nach dem Landrathsamt, 
Kreta beorderten europäiſchen Truppenabtheilungen kamen aber auch don dort nach dem „Vorwärts“ 
ſollen, wie das „Bureau Reuter“ erfährt, haupt- mit folgendem Vegleitſchreiben ohne Veſcheinigung 
fächlich zur Aufkechthaltung der Ordnung in den zurück: „Antwort auf die Eingabe vom 19. Ja⸗ 
Städten und deren Nachbarſchaft verwendet Ar 1897. Die Statuten Ihres Bürgervereins 
werden, da eine fo kleine Truppe nicht gut eine erhalten Sie anbei mit dem Bemerken zurück, 
andere Thätigkeit entfalten könnte. Der Zweck daß dieſelben weder von mir noch vom Bürger⸗ 
der Blokade ſei, eine Landung weiterer meiſter einer Prüfung und Beſtätigung bedürfen. 
griechiſcher Truppen, ſowie die Ausſchiffung Der Verein geht die Behörde nichts an. Sie 
weiteren Materials und Lebensmittel zu ver⸗ können ſo viele Vereine gründen, als Sie wollen, 
hindern. Das Gerücht von einer Abtretung der thäten aber beſſer, Geld und Zeit anders anzu⸗ 
italleniſchen Infel Pantellaria an England ſei wenden, als für ſolche böchſt überflüſſigen Dinge. 
vollkommen unbegründet. Der Landrath. v. Dörnberg. 
Nach einer bei der römiſchen „Ag. Stef.“ iii 
eingegangenen Meldung aus 1 iſt he 
Blokade von Kreta noch nicht verkündet worden, Deutſchland. 
weil der franzöſiſche Admiral erſt vorgeſtern Berlin, 18. März. Nach einer der „Polit. 
Abend nach der im Senate erfolgten Abftimmung | Korreſp.“ aus Petersburg zugehenden Meldung 
die erforderlichen mit denjenigen der anderen verlautet dort, daß der Gegenbeſuch des Kaiſers 
Geſchwaderchefs übereinſtimmenden Weilungen | Wilhelm II. beim Zaren im Laufe des Mai ſtatt⸗ 
erhalten hatte. Die Verkündigung der Blokadeſ finden wird. Es heißt, daß Kaiſerin Auguſte 
ſtand bei Abgang dieſer Meldung aus Kanea Viktoria den Kaiſer begleiten werde. 
unmittelbar bevor. Die den Geſchwaderchefs zu⸗ — Die „B. P. N.“ ſchreibt: In einzelnen 
gegangenen Weiſungen laſſen ihnen eine gewiſſeTagesblättern, u. A. in der „Kölnſſchen Volks⸗ 
Freiheit im Handeln. Die Mächte haben die zeitung“ vom 15. d. M., findet ſich die Behaup⸗ 
Geſchwaderchefs benachrichtigt, daß fie auf ihr] tung, daß die Marineverwaltung mit dem von 
ane e Marineſoldaten nach Kreta ent» der Budgetkommiſſion bewilligten Gelde jo viel 
80 rden. 58 R über, 
Paris, 17. Mär. Der acheniſche Befanbte|jumt zu verbauen Dermop, ag den mas Blat 
Bouree meldet hierher, die Kriegsſtimmung des fährt fort; „Mehr als verbraucht werden kaun, 
griechiſchen Volkes laſſe übereilte Entſchlüſſef zu bewilligen, hat doch gar keinen Zweck. Zwar 
ſeitens der Regierung befürchten, fo daß die verſichert der Staatsſekretär Hollmann unſere 
Möglichkeit, Griechenland könnte dem Willen] Werften vermöchten Alles zu bauen was ge⸗ 
ganz Europas weiter trotzen, nicht ausgeſchloſſen fordert werde. Aber es find ja noch jetzt von 
ſei. Dieſe Möglichkeit bildet den Gegenſtandſ den früheren Bewilligungen über 14 Millionen 
un diplomatiſchen Verhandlungen ſeitens der nicht verbraucht. Da iſt doch kaum zu glauben, 
JJ) ᷣ „ 
riſſa, 17. März. (, Voſſ. Ztg.“) Stadt Diefer unwahren Behauptung muß ent⸗ 
o 
Hafen von Volo iſt mit Tro 5 0 a ie r 
ſchiffen. Truppen ae lrelt mit der Sen Schiſſbau Bee Nite weben Jen, 105 
bahn unter großen Begeiſterungsſcenen weiter hätte noch mehr verbaut werden können, wenn 
befördert. Die theſſaliſchen Bahnlinien werden] weitere Mittel vorhanden wären. Daß 14 Millio⸗ 
von Kavalleriepatrouillen ſtreng bewacht gegen nen nicht verbraucht werden können, iſt eine 
einen etwaigen gYandftreic von türkiſchen Geheim- irrthümliche Behauptung, deren Quelle kennen zu 
agenten. In hieſiger Stadt ſoll es von türkiſchen lernen, von Intereſſe ſein würde. Die für Folge⸗ 
Spionen wimmeln, was bei einer nicht unbe⸗ raten ſeitens der Marineverwaltung beantragten 
trächtlichen türkiſchen Bevölkerung ſehr wohl] Mittel würden im kommenden Jahre mit 
denkbar iſt. Der kriegeriſche Geift ift unter allen abſoluter Sicherheit verbaut werden. Ihre 
Truppentheilen entfacht und es iſt kaum denkbar, Kürzung in der Budgetkommiſſion kann mit den 
daß dieſe Tauſende von der Grenze wegzubringen Ausführungen der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
wären, ohne ſich mit dem Feinde gemeſſen zuſebenſowenig begründet werden, wie mit der von 
haben. Aus guter Quelle verlautet, daß ſtarke, den oppoſitionellen Parteien beh upteten ſchlechten 
gut bewaffnete und geführte aufſtändiſche Schaa⸗ Finanzlage des Reichs. Dieſelbe hat zur Folge, 
ren angefangen haben, in Macedonien einzu⸗ daß der Ban der durch die Bewilli 4 in Be 
brechen. Die Banden ſollen nach einem einheit⸗ Vorjahren als nothwendig Pr eh Schiffe 
lichen Plan vorgehen. Unter ſolchen Umständen unnöthig verzögert und vertheuert wird und daß 
ee en wee Pa die Schiffe im Folge ihrer hinausgeſchobenen 
ma cher  gerabt machen. Man ſagt] Fertigſtellung erſt ſpäter in Gebrauch genommen 
ne egen weil die Großmächte werden können. Auch für unſere Schiffbau⸗ 
uk een retas mit Griechenland verhins Ann, und de 15 N Sc 1 5 
s x . 12 55 utwickelung iſt es bedauerlich, daß ihre Leiſtungs⸗ 
5 Kaneg 17. März. Die Leichenfeierliche fähigkeit nicht fo in Anspruch A 5 
e We ae 1 7 9 15 11875 Intereſſe liegt und in anderen 
iffes „Siſſoi Welikij“ Verunglückten] Ländern geſchſeht. 
anden geſtern in Gegenwart der Admirale : j 
e Abtheilungen von Marineſoldaten N . ar Bei Jahre können, wann die 
aller Nationalitäten ſtatt. Nach der Feier an; „Pr. Ztg.“ erinnert, noch zwei Generale 
Bord des „Siſſo Welk wurden die Särge | D. der preußiſchen Armee ihr 60 jähriges 
nach dem Kirchhofe geſchafft. Die Sürge der Militärdienſtlubiläum begehen. General der 
Offiziere wurden von Offizieren ſämtlicher Na- Jufanterie z. D. Karl von Scheffler, der am 1. 
tionalitäten getragen. April 1820 geboren, alſo jetzt beinahe 77 Jahre 
Kandia, 17. März. Bei den geſtrigen alt, trat am 1. April 1837, au feinem 17. Ge⸗ 
Kämpfen, in die Militär mit Kanonen eingriff. burkötage bei den damaligen 19. Iufanteriesfte- 
kam es zum Handgemenge; über 1000 Türken Ren ein und General⸗Lieutenant z. D. Adal⸗ 
und 2000 Aufſtändiſche waren betheiligt. Die 15 von Barby, am 20. Februar 1820 geboren, 
Türken verloren über 50 Todte und Verwundete, 3 Niem im 78. Lebensjahre ſtehend, kam am 
dle Aufſtändiſchen über 125 Mann. Der kür- d ateiluſt 1837, 17 Sabre alt, als Sekende⸗ 
dische Kawaß des deutſchen Konfulates, der ohne ment der Gurdede un Sadettentorps in das Regi⸗ 
Wiſſen des Konſuls an den Kämpfen theilnahm, 98 x Corps. 
iſt unter den Getödteten. Die Kämpfe dauern — Von verſchſedenen Fraktionen des Reichs- 
fort. Die Regierung befürchtet einen Angriff der tags, welche die Mehrheit darſtellen, wird, fo 
Aufſtändiſchen auf die Stadt. ſchreibt die „Nat.Lib. Korr.“, ein Antrag einge⸗ 
In Sitia, Spinglonga und Hierapetraſbracht werben, der ven Reichskanzler ermächtigt, 
herrſcht Hungersnoth, Mehl ift dorthin auf einem] die erforderlichen, Ausführungsbeſtimmungen wegen 
türkiſchen Regierungsdampfer unterwegs. der durch die Zuſammenlegung der vierten Va⸗ 
taillone verurſachten Veränderung der Friedens⸗ 
— . pbpräſenzſtärte ſchon jetzt nach den Beſchlüſſen der 
Aus dem Reich 5 zweiten Leſung zu treffen. Es müßte andernfalls 
Wie aus Wiesbaden, 17. März, gemeldet 


die Erledigung des Etatsgeſetzes abgewartet wer⸗ 
wird, wird das kaiſerliche Hauptquartier vom 


den. Dieſe kann aber erſt kurz vor dem 1. April 

1 nach der augenblicklichen Geſchäftslage erfolgen 
2. bis 7. September das Homburger Schlot be- 
ziehen. Der Kaiſer dürfte die große Parade 


und für dieſen Termin müſſen zahlreiche perſön⸗ 
liche Beſtimmungen getroffen werden, deren Her⸗ 

über das 11. und 4. Armeekorps am 2, Septem⸗ 

ber au derſelben Stelle abnehmen, wo die Parade 


ausſchiebung bis zum letzten Augenblick große 
f Unzuträglichkeiten zur Folge haben würde. 
im Jahre 1883 ftattfand, zwichen Niedereſchbach „ In der Dienſtags⸗Sitzung des Weſt⸗ 
a 3 5 Fr An ja A fluchen Rrooingialfandtages in Münſter wurde 
r ohenlohe fin - folgender wichtiger Antra inſtimmi . 
a Abend 1 en, au nommen: a den de e 
welchem die Minifter, die Staatsſekretäre un Der 38. Provinziallandtag wolle beſchließen: 
Räthe des Reichskanzleramts geladen, find, — [der Provinziallandtag erklärt fein Fr Hi 
Mit der Seelſorge für die altkatholiſche Pfarr⸗ mit dem Vorhaben, die Verbindung des Dort⸗ 
gemeinde Berlin ift nach dem „Dtſch. Merk,“ mund⸗Ems⸗Häfen⸗Kauals zum Rheine im gleich- 
vom altkatholiſchen Biſchof Dr. Th. Weber in zeitigen Ausbau der Emſcher⸗ und Lippelinie, 
Bonn der altkatholiſche Geiſtliche Traubinger vor⸗ letztere in Verbindung mit der Kanaliſirung der 
läufig betraut worden, bis die Gemeinde in der oberen Lippe bis Lippſtadt, 5 unter 1 
Lage ſein wird, an Stelle des wegen Krankheit ſchluß der Zweigkanäle nach Eſſen und Bochum, 
abgegangenen früheren Pfarrers einen Nachfolger anzuſtreben; der Provinziallandtag erklärt ſich 
zu wählen. — Die Aelteſten der Berliner ferner bereit, für den Fall, daß die Staatsregie⸗ 
Kaufmannſchaft genehmigten die vorgelegten rung dementſprechend die Lippelinie und die 
Entwürfe von Gutachten, welche von dem Ober⸗ Emſcherlinie gleichzeitig baut und die Rhein⸗ 
präſidenten der Provinz Brandenburg über die) provinz nebſt den betheiligten weſtfäliſchen 
Qualifikation des ſog. Frühmarktes und der Kreiſen die für die Emſcherlinie vom Staate ges 
täglich im „Feenpalaſt“ ſtattfindenden Zuſammen⸗ 
künfte von Produktenhändlern als Vörſen im 


zu übernehmen; der Provinziallandtag ermächtigt 
den Provinzialausſchuß, hiernach in weitere Ver⸗ 
handlung mit der kgl. Staatsregierung zu treten 
und dieſelbe zu bitten, eine diesbezügliche Vor⸗ 
lage dem Landtage der Monarchie zu unter⸗ 
breiten; der Provinziallandtag erklärt ſchließlich, 
daß Vorausſetzung des gegenwärtigen Beſchluſſes 
eine gleichmäßige Beſchlußfaſſung des rheiniſchen 
Provinziallandtages iſt, und der vorſtehende Be⸗ 
ſchluß hinfällig wird, wenn die Staatsregierung 
der Petition keine Folge geben möchte.“ 

Der rheiniſche Provinzialausſchuß hat einen 
ähnlichen Beſchluß gefaßt. — Oberpräſident 
Studt bezeichnete in der Anſprache, mit der er 
den weſtfäliſchen Landtag ſchloß, die Reſolutionen 
beider Provinzialvertretungen als den Beſtrebun⸗ 
gen förderlich, welche auf die Verwirklichung des 
in dem Geſetze vom 9. Juli 1886 zum Ausdruck 
gebrachten Gedankens der Ausführung von 
Waſſerſtraßen, die den Rheinſtrom mit der Ems 
verbinden ſollen, gerichtet find, 


Frankreich. 
er die geſtrigen 


Nordgrenze Griechenlands ausſpinnt. Sodann 
erklärte er, die Durchführung der Reformen in 


in dieſer Hinſicht nichts unterlaſſen, zumal es die 
Pflicht Frankreichs ſei, die Völkerſchaften zu 
ſchützen, die von jeher ſeine Klienten geweſen. 
(Allgemeiner Beifall.) Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Hanotaux wiederholt in der Hauptſache 
die Erklärungen, die er geſtern vor der Kammer 
gegeben. Franck⸗Chauveau wünſcht, ſeine Frage 
in eine Interpellation umzuändern. Dem wird 
mit Zuſtimmung der Regierung ſtattgegeben, 
worauf Franck⸗Chauveau eine Tagesordnung in 
dem geſtern von der Kammer beliebten Sinne 
vorſchlägt: „Die Kammer billigt die Erklärungen 
der Regierung und geht zur Tagesordnung über.“ 
de Freycinet wünſcht für den Senat vor der 
Abſtimmung ausführliche Erklärungen vom 
Reglerungstiſch. Er giebt zu, daß Frankreichs 
Inkereſſe vor allem die Unverſehrtheit des tür⸗ 
kiſchen Reiches fordert, glaubt jedoch, Frankreich 
hätte nicht genug gethan, um den Ehrgeiz Grie⸗ 
chenlands zu ſchonen. Hanotaux erwidert, indem 
er der ſeiner Zeit von Freycinet als Miniſter 


bemerkt jedoch, heute 
damals, Griechenland müſſe heute erkennen, daß 


gemeinen Wunſch nach Frieden zurücktreten 
muſſen, und bittet das Haus, dem Beſchluß der 
Kammer beizutreten. Franck⸗Chauveaus Antrag 
wird mit 240 gegen 32 Stimmen angenommen. 

Paris, 16. März. „Matin“ jagt, die kre⸗ 
tiſche Sache habe wenigſtens den einen Vortheil 
gehabt, ein Einvernehmen zwiſchen den Mächten 
herzuſtellen, woran man kaum vorher geglaubt 
habe; hoffentlich befeſtige es ſich in der Folge. 
Dieſe Hoffnung ergebe ſich aus der Vernunft, ſei 


„Soleil“ ſagt, die von der Kammer der Regie⸗ 
rung ertheilte Zuſtimmung ſei eine gottloſe Kund⸗ 
gebung gegen das Völkerrecht. Caſſagnac in der 
„Autorité“ kann nicht ohne Erröthen Frankreichs 
Stellung im europäiſchen Konzert anſehen, eine 
Stellung, die alle bisher befolgten Grundſätze 
Lügen ſtrafe und in kläglicher Weiſe dahin führe, 
das Recht der Nationalität zu unterdrücken, das 
Frankreich ſelbſt in Anſpruch nehme, wenn es ſich 
um Elſaß⸗Lothringen handele. „Libre Parole“ 
zuft aus: Jetzt los, was auch kommen mag; 
man wird in vergnügter Geſellſchaft mit Abdul 
Hamid die Griechen und Kreter maſſakriren und, 
da in der gricchiſchen Armee franzöſiſche Frei⸗ 
willige dienen, dieſen Gelegenheit geben, ſich von 
den Kugeln des mit Deutſchland verbündeten 
Frankreichs tödten zu laſſen. 


Rumänien. 


Bukareſt, 17. März. Auf das Drängen 
des Senats, der Regierung und der ganzen libe⸗ 
ralen Partei zog Demeter Sturdza ſeine De 
miſſion als Senatspräſident zurück. 


Aſien. 


Japans Schulden werden in der neueſten 
Nummer der japaniſchen Wochenſchrift „Kokumin⸗ 
no⸗Tomo“ („Nationalfreund“) nach amtlicher 
Zuſammenſtellung angegeben. Danach hat Japan 
von der bisher einzigen ausländiſchen Ankeihe, 
die es im Jahre 1873 in England aufnahm, 
nur noch einen Reſt von 47 900 Lſtr. = 433 811 
Yen (noch nicht eine Million Mark) nebſt 7 v. H. 
Zinſen zu tilgen; und dies ſoll noch in dieſem 
Jahre geſchehen. Von 1873 bis zum Juni 1896 
hat Japan im In⸗ und Ausland insgeſamt 
629 995 950 Yen Schulden gemacht. Davon 
waren bis zum Juni v. J. im Ganzen 248 625 611 
Den bezahlt, jo daß noch ein Reſt von 381 370 339 
Den verblieb. In dieſem Etatsjahre vom 1. 
April 1896 bis 31. März 1897 ſollen 29 710 378 
Den abgezahlt werden. 


e 
Gegen den Scheintad. 


Die vielverbreitete, begreifliche Furcht vor 
dem Scheintod iſt beim Tode Friedrich Mitter⸗ 
wurzer's, der in dieſer Befürchtung beſondere 
Beſtimmungen für ſeine Beiſetzung hinterließ, 
wieder viel erörtert worden. Ueber eine völlige 
Beſeitigung der Gefahr, in Lethargie begraben 
zu werden, berichtet man dem „B. B.⸗C.“ 
nun heute: 

Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß bei 
der Aufhebung von Kirchhöfen menſchliche Ge⸗ 
beine in einer Lage gefunden wurden, welche 
ohne Zweifel den Beweis ergab, daß der Tod 
erſt nach dem Begräbniß unter ſchrecklichen 
Qualen eingetreten ſein konnte. Wie oft iſt es 
ferner vorgekommen, daß en durch einen 
glücklichen Zufall in dem Moment erwacht ſind, 
in welchem das Zunageln des Sarges erfolgte 


lich war. Giebt man auch zu, daß bei der 


die Lippelinie von der Staatsregierung bisher| lebendig begraben u werden, noch jo gering i 


geforderte Garantie in Gemeinſchaft mit den ſo liegt doch kein 


tettiner Zeitung. 


betheiligten rheiniſchen Kreiſen auf die Provinz z ſtändig in Abrede zu ſtellen. Um hier nur ein kanntmachung an den Anſchlagſäulen Kennt⸗ 


Paris, 16. März. Senat. Franck⸗Chauveau wegung, ſei es Druck oder Zug, ja ſelbſt ſchon 
erhält das Wort, um die Regierung über die durch ein Heben der Bruſt in Folge des zurück⸗ 
kretiſchen kae ren zu befragen. Nachdem kehrenden Athems unbedingt verſchieben muß, 

„ge n Erklärungen des Miniſters des worauf der Deckel des Kaſtens ſofort in eine 
Auswärtigen in der Kammer vernommen, be⸗ vertikale Stellung aufſpringt, und unter Abgabe 
gnügt er ſich zu fragen, ob die Mächte der ge» von weithin ſichtbaren als auch Allarmſignalen 
fährlichen Lage Rechnung tragen, die ſich an der eine reichliche Menge Luft und Licht in das 


der Türkei ſei unentbehrlich; die Mächte dürften Tag oder bei Nacht erfolgt. 


des Auswärtigen befolgten Politik Lob ſpendet, ſuche mit dem Apparate, die zu vollſter Zu⸗ 
fel die Lage anders als friedenheit ausfielen. 


die volksthümlichen Beſtrebungen vor dem all⸗ſyſtems ſeitens der 


aber doch immerhin nur eine Hoffnung. Außerf anerkannt iſt, 
den radikalen find die legitimiſtiſchen Blätter mit[ Tage gedauert; daß jedoch die Aulegung von 
der Abſtimmung der Kammer ſehr unzufrieden. Leichenhäuſern für eine ſo lange Beobachtungs⸗ 


und daß nur hierdurch die Errettung noch mög⸗ geleugnet und nur zugegeben, daß er bei dem 
forderte Garantie übernimmt, ſeinerſeits die für jetzigen ärztlichen Todeserweiſung die Gefahr, tödtlichen Schuß nicht abgegeben habe. 
und vor, dieſe Gefahr von si fg des Urtheils durch folgende Bes 
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se Arbeitsſtellen der Ausſtändigen find längſt 
eſetzt. 


Jounerſtag, 18. März 1897. 


Amahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Beiſpiel anzuführen, ſei darauf hingewieſen, daß 
der italieniſche Konſul Ovidio Roſſt in Merſin 3 
im Monat Mai 1895 lebendig begraben wurde. am 9. Dezember 1895 bei Gr.⸗Chriſtinenberg, 

Der Graf von Karnice⸗Karnickt, Kammer⸗ Kreis Naugard, an dem Arbeiter Karl 
herr des Kaiſers von Rußland, iſt beim Er⸗ Eggert, und am 19. Dezember 1895 bei 
wachen eines jungen Mädchens in dem Augen⸗ Staffelde, Kreis Randow, an dem Chauſſee⸗ 
blicke, in welchem bereits mit dem Aufwerfen einnehmer Fritz Heyne, durch vollittedbar 
der Erde auf den Sarg begonnen war, zugegen gewordenes Urtheil des hieſigen Königlichen 
geweſen und die unvergeßlichen Klagetöne dieſes 3 1 
Mädchens in der Tiefe des Grabes wurden für] und zum Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte 
ihn der Beweggrund zu mühſamen und beharr⸗ verurtheilte Porzellandreher Robert Karl 
lichen Nachforſchungen, aus welchen nach einer[ Weiſe, geboren in Schildau, Regierungsbezirk 
Reihe von Jahren die, eine mathematiſche Sicher⸗Merſeburg, iſt in Vollziehung dieſes Urtheils 
heit gewährenden, in allen Kulturſtaaten der heute früh um 7 Uhr im Hofe des hieſigen Ge⸗ 
Welt durch Patente geſchützten Erfindungen her⸗ fängniſſes mittels des Beiles enthauptet worden. 
vorgegangen ſind. Solches wird in Gemäßheit des $ 549 der 


niß gegeben: 
„Der wegen zweifachen Mordes, begangen 


Ein ſolcher Apparat beſteht aus einem auf Preußiſchen Kriminalordnung hiermit zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 18. März 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Blume.“ 


— Der Staatsanwalt Plaſchke 
hierſelbſt iſt an das Landgericht 1 zu Berlin 
verſetzt an Stelle des im vorigen Monat ver⸗ 
ſtorbenen Staatsanwalt Freiherrn von der Recke 
von der Horſt. 

— Am 1. April d. J. wird in Plauen i. V. 
und in Darmſtadt an Stelle der bisherigen 
e je eine Reichsbankſtelle er⸗ 
öffnet. 

— Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
5 eher d. Is. 8 11 worden, Daß bei 
\ . nehmigung von Luſtbarkeiten, die aus 

„In Paris find bereits praktiſche Verſuche Anlaß der dundertſten Wiederkehr des Geburts⸗ 
mit den patentirten Apparaten gemacht worden, tages Seiner Majeſtät des hochſeligen Kaiſers 
und der franzöſiſche Journaliſt Herr Valbel hat und Königs Wilhelm des Großen ſtattfinden, 
ſich freiwillig der Prozedur, lebendig begraben von der Erhebung der in Tarifnummer 39 des 


zu werden, unterzogen. Er war während einer] Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 vor 
Viertelſtunde vollſtändig von der Außenwelt abs beben Ste a ; 


geſchloſſen und brachte nur durch die beim 
Athemholen auftretende Bewegung den Apparat 
zum Funktioniren, wobei unter ſtarkem Grtönen 
einer Glocke wie erwähnt der Deckel des Kaſtens 
aufſprang, ſowie eine weithin ſichtbare Fahne 
ſich ſelbſtthätig aufrichtete und Luft und Licht 
in das Innere des Sarges eindrang. Die fran⸗ 
zöſiſche Geſellſchaft für Hygiene, in deren letzter laut geworden, ob zu den optiſchen Inſtru⸗ 
Sitzung die Apparate ebenfalls vorgeführt wur⸗ menten im Sinne der neuen Vorſchrift nur 
den, hat ſofort Anlaß genommen, den Erfinder Vergrößerungsgläfer, Fernrohre, Operngläſer und 
an Stelle des verſtorbenen Direktors der hygie⸗ dergleichen oder auch alle anderen von Optikern 
niſchen Geſellſchaft in Petersburg zum außer- feilgehaltenen Waaren, wie Thermometer, Baro⸗ 
ordentlichen Mitgliede einſtimmig zu ernennen.] meter und ähnliche Gegenſtände, zu rechnen ſelen. 
Im Verlaufe dieſer Sitzung unternahm auch der] Ohne richterlichen Entſcheidungen vorgreifen zu 
Arzt Dr. Foveau de Courmelles perſönlich Ver⸗ wollen, wie ſie nach § 56 Abſ. 2 Ziffer 11 in 
Verbindung mit $ 148 Abſ. 1 Ziffer 7a der 
Gewerbeordnung über die Tragweite des in 
Rede ſtehenden Verbots ergehen können, läßt 
ſich ſagen, daß die berührten Zweifel in dem 


den Grabhügel zu ſtellenden, hermetiſch ab⸗ 
geſchloſſenen eiſernen Kaſten, der mit dem Sarg 
durch ein leicht zurückziehbares Rohr in Verbin⸗ 
dung ſteht. In dieſem Rohr befindet ſich eine 
an einer Feder aufgehängte Stange, die der Er⸗ 
wachende bei der geringſten unbewußten Be⸗ 


Innere des Sarges eindringen läßt und zwar 
ganz unabhängig davon, ob das Erwachen bei 


werde. 

— Der Artikel 12 der Gewerbeordnungs⸗ 
Novelle vom 6. Auguſt v. J. hat Brillen und 
optiſche Inſtrumente in die Zahl der 
Gegenſtände aufgenommen, welche vom Feil⸗ 
bieten im Umherziehen ausgeſchloſſen 
ſind. In der Tagespreſſe ſind Zweifel darüber 


Die Einführung des neuen Beerdigungs⸗ 
6 Stadt Paris ſteht bevor. 
Die Leichenhäuſer bieten nicht die volle 
Sicherheit vor dem Scheintod, denn für eine 
Stadt, wie beiſpielsweiſe Verlin oder Paris, wo 
in normalen Zeiten 200—250 Perſonen jeden 
Tag fterben, wären große, circa 700 Leichen 
faſſende Säle nöthig, wenn man die Särge nur 
drei Tage in Beobachtung halten wollte. Aber 
drei Tage ſind nicht völlig genügend, um die ab⸗ 
ſolute Gewißheit des Ablebens zu geben, denn 
die Lethargie hat, wie von vielen Autoritäten 
zuweilen acht und ſogar vierzehn 


Nach der Faſſung des § 56 Abſ. 2 Ziffer 11 
a. a. O. werden nämlich nicht diejenigen Gegen⸗ 
ſtände, welche von Optikern feilgehalten werden, 
ſondern lediglich „optiſche Inſtrumente“ vom 
Feilbieten im Umherziehen ausgeſchloſſen. Zu 
den letzteren gehören nach dem richtigen Sprach⸗ 


aber Thermometer und Barometer. Es liegt 


Wortlaut abweicht. 


— Wie aus Bremen gemeldet wird nahm 


zeit eine Unmöglichkeit darſtellt, liegt auch für die Probefahrt des für den Norddeutſchen Lloyd 


den Laien klar auf der Hand. Die patentirten 
Rettungsapparate können dagegen auf jedem 
Kirchhofe in einer beſtimmten Anzahl gegen eine 
ganz geringe Gebühr zur miethsweiſen Benutzung 
bereit geſtellt werden. 

Der deutſche Vertreter des Grafen von 
Karnice⸗Karnlcki, Herr C. von Oſſowski in Berlin, 
hat bereits Schritte wegen Einführung der Er⸗ 
findung in Deutſchland eingeleitet. 


Arbeiterbewegung. 


Lübeck, 17. März. Die am 15. Oktober in 
den Ausſtand eingetretenen 400 Arbeiter des 
Emaillirwerkes von Karl Thiel und Söhne haben 
gemäß einem heute gefaßten Beſchluſſe den Aus⸗ 
ſtand beigelegt, mit der ausdrücklichen Des 
gründung, daß doch nichts zu erreſchen ſei. 


neuen 
„Königin Luiſe“ einen in jeder Hinſicht be⸗ 
friedigenden Verlauf. Die Maſchinen arbeiteten 
tadellos. Die erreichte Höchſtgeſchwindigkeit be⸗ 
trug, wie „Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ 
meldet, ſechszehn Knoten bei 7500 indizirten 
Pferdekräften. 
auf der Weſer ein und wird am 20. März nach 
Newyork abgehen. 

— Ein Hauptgewinn der preußi⸗ 


Nr. 21 163 nach Stargard und die nächſte Um⸗ 


Bankier daran betheiligt. 

— Die königlich preußiſche General⸗Lotterie⸗ 
Direktion hat verfügt, daß die königlichen Lotterie⸗ 
Einnehmer uur verpflichtet ſein ſollen, den bis⸗ 
herigen Spielern die von ihnen bei der Er⸗ 
neuerung der Looſe 4. Klaſſe 
vorherigen Lotterie zum Weiterſpiel 
Klaſſe der 
Looſe bis zum fünfzehnten 
ſtatt der bisherigen 20 Tage, nach Beendigung 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. März. Auf dem Hofe des 
hieſigen Gerichtsgefängniſſes fand heute Morgen 
die Hinrichtung des Raubmördersſerſten Klaſſe der nächſten Lotterie in Kraft. 
Porzellandreher Karl Weiſe durch den — 
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg ſtatt. Zu 
dem traurigen Akte war diesmal kein Militär 
kommandirt, ſondern es waren nur 12 Herren 
als Vertreter der Stadtbehörden und eine An⸗ 
zahl Bürger anweſend. Punkt 7 Uhr begann 
die Armſünderglocke zu läuten und kurz darauf 
betrat der Mörder in Gefangenenkleidung den 
Hof, an ſeiner Seite ſchritt Herr Gefängniß⸗ 
prediger Kopp, welcher ihm auch geſtern Nach- | fi 
mittag das heilige Abendmahl gereicht hatte. 
Als Weiſe an den Tiſch des Gerichtshofes ge⸗ 
treten war, richtete Herr Staatsanwalt Blume 
die üblichen Fragen über ſeine Perſönlichkeit und 
verlas, während die Anweſenden ihr Haupt ent⸗ 
blößten, die kaiſerliche Ordre, durch welche das 
Urtheil des Schwurgerichts beſtätigt wurde; 
ſodann fragte der Herr Staatsanwalt den 


gewähren. Dieſe Verfügung tritt ſchon bei der 


einigen Tagen neue Spezialitäten 
welche zum 
ſtungen bieten; ſo 
Akrobaten, 
großer Schnelligkeit ausführen; 
Fred entfalten in einem Spring⸗Potpourri auf⸗ 
fallende Sicherheit. Eigenartig ſind die Vorfüh⸗ 


eingezogen, 


ch als „Lawn⸗Tennis⸗Jongleure“ und führt 
ihre Jongleur⸗ und Kraftſtücke mit allen erdenk⸗ 
lichen Sportgegenſtänden aus. Friſchen Humor 
und gelungene Mimik entfaltet Herr Max Zerner, 
dagegen ſind die geſanglichen Leiſtungen des 
Tacianu⸗Terzetts nicht ſehr bedeutend. 


gramm durch die Vorführung der lebenden 
Photographien der Gebrüder Skladanowsky mit 


Delinquenten, ob derſelbe noch etwas zu ſagen dem Apparat „Bioskop“ erhalten; durch letzteren 
iſt es möglich, die Bilder in einer Größe von 
einer 
Größe, welche die Einzelheiten genau erkennen 
läßt, und da die vorgeführten Bilder faſt durch⸗ 
weg Berliner Aufnahmen ſind, ſo ſind dieſelben 


habe, und Weiſe antwortete mit lauter Stimme: 
„Ich habe meinen früher gemachten Ausſagen 
nichts mehr hinzuzufügen, ich ſterbe im feſten 
Glauben an meinen Erlöſer, unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, der auch für mich geſtorben 
iſt!“ Darauf waltete der Scharfrichter Reindel 
ſeines Amtes und der Gerechtigkeit war Genüge 
geſchehen. Der Herr Staatsanwalt erklärte, daß 
die Mordthaten geſühnt ſeien und wünſchte, daß 
den Hingerichteten ein gnädiger Richter erwarten 
möge; mit einem ſtillen Gebet aller Anweſenden 
wurde der Akt geſchloſſen, der nur wenige Mi⸗ 
nuten gewährt hatte und während deſſen der 
Delinquent die größte Ruhe bewahrte. Weiſe 
hatte vor den 8 bekanntlich jede Be⸗ 
theiligung an dem Morde zu Gr.⸗Chriſtinenberg 


4,50 zu 2,50 Meter zu ſtellen, alſo in 


überaus wirkſam; beſonderen Beifall fanden be⸗ 
ſonders verſchiedene Straßenſcenen, 
Allarm und das Ausrücken der Feuerwehr, die 


hieſigen Bollwerk, von welchem heute eine Auf⸗ 
nahme gelungen iſt. — Die Hauptnummer des 
Programms iſt immer noch Manuel Veltran 
mit ſeinen ſechs Löwen, doch geben dieſelben 
jetzt neue 
orde in Staffelde zugegen geweſen, aber den 


Ringkämpfer vor, führen eine römiſche Wagen⸗ 


Den Bewohnern der Stadt wurde von der in einem „Löwen⸗Karouſſel“ 


Beifall folgt ſtets ihren Produktionen. 


— ee ae 


der 
in der 1. 
nächſtfolgenden Lotterie beſtellten 
Tage, 


der Ziehung vierter Klaſſe voriger Lotterie zu 


Eine 5 
ſicher willkommene Bereicherung hat das Pro⸗ 


ferner der 


Wachtparade und die Ablöſung der Wache. — In 
den nächſten Tagen werden auch Stettiner Bilder 
zur Vorführung gelangen, z. B. das Treiben am 


Proben ihrer wunderbaren Dreſſur; 
ſie ſtellen ſich als Radfahrer, Kunſtſchützen und 


fahrt aus und als Hauptnummer drehen fie ſich 
und ſtürmiſcher 


Sch wurgerichts vom 26. Juni 1896 zum Tode 1 


geſchriebenen Stempelſteuer abgeſehen 


Wortlaut des Geſetzes keinen Anhalt finden. 


gebrauch Mikroſkope, Ferngläſer u. dergl., nicht 


kein Grund vor, der geſetzlichen Beſtimmung 
einen Sinn unterzulegen, welcher von dem klaren 


2 


auf der Werft des Vulkan in Bredow erbauten 
Doppelſchrauben⸗Dampfers 


Das Schiff traf heute Morgen 


ſchen Lotterie von 60 000 Mark iſt auf 


ebung gefallen. Hervorragend iſt ein Stargarder 


2 


In den Zentralhallen ſind ſeit 4 


Theil recht bemerkenswerthe Lei 
find die drei Stewards 
welche die verblüffendſten Tris mit 
auch die Gebr. 


rungen der Familie Rappo, dieſelbe bezeichnet 


1 


wirthe-Vereinigung zur Erörterung der war deshalb zu einer Luſtbarkeitsſteuer von 50 einem jungen Mann an, dem männliche Mitglie⸗ 5 er: 
Eisfrage einberufene Verſammlung findet Pfennig pro Tag und Apparat veranlagt, und|der der Heilsarmee Zuſpruch leiſteten. Der 5 Aa a 55 März. Dem Kapitän der Baumwolle in Newyork men 2 
von ihm 189 Mark eingezogen worden. Den Kampf wird in den nächſten Tagen auf der gan⸗ 9 7 * 0 „Ceres“, H. Bülow, der von 9 in New 20 8 7.25 7,25 
Saal ſtatt. Einſpruch gegen dieſe Veranlagung hatte der zen Linie mit möglichſt großer Energie fortgeſetzt Se 5 = ommen war, wurde am vorigen P etrole um Rohes (in Cases 7,00 | 7,00 
— Neuerdings find falſche Zwanzig⸗ Gemeindevorſtand zurückgewieſen, der Kreis⸗ werden, und General Booth, der ſich fehr zufrie⸗ Sonnabend von einer hieſigen Verſicherungs⸗ aſes) 7.00 7,00 
markſcheine in den Verkehr gebracht worden. ausſchuß wies die Klage koſtenpflichtig ab. den über die bisherigen Erfolge der Heilsarmee 
Sie tragen die Nummer F. 261416. Das Rechtsanwalt Leopold Meyer legte namens des in Deutſchland äußerte, ohne auf Einzelheiten 
Papier iſt gelblich⸗weiß und greift ſich glatt an. Klägers Berufung beim Bezirksausſchuß zu einzugehen, verſpricht ſich für die Zukunft viel 
Der Werthaufdruck „Zwanzig Mark“ zeigt hell⸗ Potsdam ein und führte aus: das Photographiren von ſeinem Werk auf deutſchem Boden. 


morgen Freitag, Nachmittags 4 Uhr, in Marx' 


geſellſchaft eine Belohnung von 1000 Mark ein. Standard white in Newyork 6.30 6,30 
gehändit, weil er, obgleich die „Ceres“ am 6. do, in Philadelphia... 6.25 6,25 
ebruar durch Auffahren auf das Feuerſchiff von _ Pipe line Certifieates .. | 91,00 91,00 
Süd⸗Goodwin ſchwer beſchädigt worden und Schmalz Weſtern ſteam. 47570 4,47 ½ 
ſogar ein Theil der Bemannung auf das Feuer⸗ do. Rohe und Brothers 7 


rothe ſtatt blaurothe Farbe. Das Waflerzeichen |fei keine „Luſtbarkeit“ im Sinne des 8 15 des — Eine hübſche Scene ſpielte ſich, dem Jogar e h > 
fehlt, ebenſo de hervortretenden Faſern im Kommunalabgabengeſetzes, ſondern ein techn iſcher[„Salzw. W.⸗Bl.“ zufolge, am vorigen Freitag bei ai Wann war, dennoch Schiff und Sen refining Mosco Rs 
Papier. Die Strafandrohung ift auf den falſchen Vorgang, der dem Photographen kein Ver⸗ der aus Anlaß der Beſichtigung des altmärkiſchen Ladung wohlbehalten nach Yuuiden gebracht hatte. r ie | 2,87 
Scheinen mit ſchwächeren unregelmäßigen Schrift⸗ gnügen und dem zu Photographirenden gleich⸗ Ulanenregiments abgehaltenen Abendtafel im. Rother Binker loko 84,00 
zeichen gedruckt. gültig ſei. Sein Vergnügen habe der Letztere] Offtzierkaſino zu Salzwedel ab. General dee T—. per März. 80,87 83,62 
— Am 26. und 27. d. M. wird von den höchſtens an der Photographie, alſo dem Pro⸗ Kavallerie v. Kroſigk, der die Veſichtigung vorgenom⸗ Börfen-Berichte 55 Apriß F ne.. h 81,25 
Kompagnien des 3. Bataillons des Königs⸗ dukt der techniſchen Thätigkeit, dieſes Vergnügen men, hatte offeubar ſchon Kunde erhalten von der 2 en * 2. ber Ma! ee 
Regiments im Gelände Polchow.—Hohenleeſe— ſei aber keine ſteuerfähige Luſtbarkeit. Der kürzlich dem Muſikdirigenten Herrn Bromme zu Stettin, 18. März. Wetter: Veränderlich. ER BE eh en» 79,62 
Vogelſang—Wuſſow das gefechtsmäßig e Bezirksausſchuß zu Potsdam hat denn auch die Theil gewordenen Ehrung durch den Großfürſten Temperatur 4 10 Grad Reaumur. Barometer gäffee Rio Nr. 7 lotto 78,62 78,12 
Gruppenſchießen mit ſcharfen Pa⸗Entſcheidung des Kreisausſchuſſes aufgehoben Wladimir von Rußland. Er erſuchte Herrn 756 Millimeter. Wind: WSW. per April e 27550 9,25 
tronen abgehalten. Die Sperrung dauert und den Kläger für nicht verpflichtet erklärt, die] Bromme, den zum Geſchenk erhaltenen Humpen Privat⸗Ermittelung. E 50 | 8,60 
jedesmal von 8,39 Vorm. bis 5 Uhr Nachm. Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen. „Die Aufnahme holen zu laſſen. Eigenhändig füllte er nun den Weize r 1000 Keil o Mehl (Spria Br 2 8,55 8,65 
Vor dem Betreten des gefährdeten Geländes, von Photographien mittels eines Apparates zum Pokal mit Champagner und überreichte ihn, 156.00 bis Aalen, 2 er llogramm loko Mais fiel g⸗Wheat clears) 3,65 3,65 
welches durch Poſten abgeſperrt iſt, wird wegen] Schnellphotographiren erſcheint als das Dar⸗ nachdem er den erſten Zug gethan, Herrn 9 1 108,00 I er 1000 Kilo ramm lot per März 29.75 
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. bieten einer gewerblichen Leiſtung. Mögen auch Bromme, der den Pokal alsdann den Mit⸗ 15 00 bis 117 1 pe gramm loko F 1155 29,37 
* In einem Wagenſchuppen des alten Fort die Perſonen, welche den Schnellphotographen gliedern der Kapelle ebenfalls zum Trunke 110,0 f fl. per 1000 Kilogramm lol AA 31.75 29,87 
Leopold erhängte ſich geftern der frühere aufſuchen, vielfach von der Abſicht geleitet fein, darbot. = . 120,00 bis 13000 B. ® 15 C | 11.95 15 
Bierfahrer Seeck; zwei zufällig vorüberkommende ſich ein Vergnügen zu bereiten, fo vermag doch — Der Kaiſer von Japan giebt ſeinen n die a 10% D han 59:89 92-09 une 8 5 11.95 
Arbeiter bemerkten den Selbſtmörder, ſchnitten dieſe Abſicht dem Unternehmen, an und fiir fi) Unterthanen ein Beiſpiel in der Einfachheit der {of a 97 6 b nes . 3 Lerreddefract nach ne“ gr 1835 
denſelben ab und ftellten ſogleich Wiederbelebungs⸗ betrachtet, nicht den Stempel einer Luſtbarkeit Sitten und feiner unermüdlichen Arbeitsluſt. loro 9 u 91 = ian ber 100 -Rifogramme Chi !berpool 2,5 2,50 
verſuche an, die auch von Erfolg gekrönt waren. aufzudrücken.“ N Als der Kaiſer beim Beginn des Feldzuges in 1010 ohne F * 8 a 53,50 5 5 hieago, 17. März. 
Die bitterſten Nahrungsſorgen haben den Mann Thorn, 16. März. Geſtern verurtheilte die Hiroſchima eintraf, mußte er ſich mit e nem Mär 5 4.50 r April⸗Mal 54.50 B. Weizen ſtetl x E. 
zu dem verzweifelten Schritt getrieben, er hatte Strafkammer des hieſigen Landgerichts den Re- Zimmer in der Kaſerne begnügen. Ein Tiſch En a per lot 10 90 Nn de l u Mal 8, per März.. . | 73,12 72,62 
ſeit längerer Zeit keine Arbeit mehr finden] dakteur des „Geſelligen“ in Graudenz, Paul und ein Stuhl bildeten das einzige Mobiliar. N . 3 Mais ftetio e 74,12 73,62 
können, jo daß es ihm unmöglich war, für den Fiſcher, dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, As die Höflinge vorſchlugen, man ſolle doch f FP ork 55 Mars März.. . 23,75 23,37 
Lebensunterhalt ſeiner aus fünf Köpfen beſtehen⸗ zu 50 Mark Geldſtrafe wegen öſſentlicher Be⸗ wenigſtens eine Gallerie vor dem Zimmer bauen Berlin, 18. März. (Berliner Produkten 9 p 9 6862½ 8,821), 


markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko Speck ſhort clear. ...... 4.62½ 4,62 ½ 
Mai 165,25. Feſter. , a Ei, 
Roggen loko 119,00 nom., per Mai Paris, 17. März, Nachm. (Schlußkourſe.) 
122,00, per Juli 123,25 Leblos, feſter. Träge. 
Hafer loko 123,00 bis 148,00, per Mai 


leidigung und zwar wegen des gegen den Pfarrer laſſen, verſetzte der Kaiſer unmuthig: „Unſere 
Polowski in Brieſen gerichteten Borwurfs, daß Soldaten müſſen in Zelten wohnen und ſind 
gefeſſelt iſt. dieſer katholiſche Geiſtliche kirchliche Zuchtmittel Regen und Wind ausgeſetzt. Da Wir das 

* Geftern Abend gegen 6°/, Uhr wurde die zum Zwecke der Poloniſirung mißbraucht hätte. wiſſen, finden wir keinen Grund, Uns über die 


Gasſpritze der Feuerwehr nach dem Hauſe Birken⸗ Der Vorgang, um den es ſich dabei handelt, war Kleinheit dieſes Quartiers zu beklagen.“ We 
ein Trojaner hat der Kaiſer während des Feld⸗ 


den Familie zu ſorgen, zumal die Frau durch 
jahrelange, unheilbare Krankheit an das Bett 


17. 16. 
128,00 nom. Matter. 3% Franz. Rente 102.,17¼ 102,25 


allee 37 entſandt zur Hülfeleiſtung bei einem folgender: Vor Jahresfriſt brachte der „Geſellige“ f 5 ‚nom 4% & — 

Müllgrubenbrande. : . — ee 2: 1 es Bi dort oe 1 1 = ee N 9 N ed 50 1 8 82 A ‚to o. F Aller 3 2. u 
In Betreff des vorgeſtern Abend auf der bekannt, daß der katholiſche Pfarrer Dekan ihn faſt ſtets noch am feinem Pulte fißen. 54, nom., pe 90 nom. Leblos. Portugieſiſche Tabaksoblig . . 48500 85 

f g ! Häufig vergab der Kaiſer über feiner Arbeit die Spiritus (amtl.) Toto 7er ——, Toto] 4. aucihe Tabatsedlig......| 485.09 | 435,00 


Eiſenbahnböſchung hinter der Mühlenbergſtraße 
gefundenen Kindes haben die behördlichen Nach⸗ 
forſchungen zur Ermittelung des Vaters geführt. 


eee eee eee les 
Sinfoniekonzert. 5 


50er —,—, per Mai 43,90, per September 4% Ruſſen de 18899 —— 102580 
44,40. Feſter. 4% Ruſſen de 1891414. K * 
Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per 
Mai 82,00. Still. 
Petroleum 20,50. Ruhig. 


Mahlzeiten. Die Höflinge wurden beſorgt und 
riethen zur Schonung. Der Kaiſer erwiderte: 
„Da Wir daran denken, wie groß die Leiden 
und Eutbehrungen Unſerer Soldaten in China 
find, kaun Unſer Mangel an Komfort keine Urs 
ſache der Klage bilden.“ 

„ — Von dem mehrfach genannten „Heil⸗ 
künſtler“ Göſſel in Dresden veröffentlicht das 
„Aerztliche Vereinsblatt“ folgenden famoſen 
„Heilplau“, den er einer inzwiſchen an Lungen⸗ 
ſchwindſucht verſtorbenen Dame verabfolgte, 
nachdem 15 Mark vorher eingefordert waren: 
„Die Blutarmuth ꝛc., die Jufluenza hat zu viel 
Blut gebraucht und ſind die Gefäße dadurch 
den verantwortlichen Redakteur des „Geſelligen“, verengt und ſchwach, können den Nerven zu wenig 
Kraft geben und tritt eine allgemeine Schwäche 
auf. Beſonders ſind die Blutgefäße im Hals 
und Rücken geſchwächt. Täglich ein halbes Glas 
Champagner und ein halbes Glas Sodawaſſer 
gemiſcht, mit dem Theelöffel nach und nach ge⸗ 
hei 115 ae 7 Chloe dn von 
amillen ſchwach, mit zwe löffe um ge⸗ — 3 A 
miſcht, getrunken — fowie Füße und Leib recht bericht)  affinictes 921901 e e 
warm abwaſchen — bringt den Körper in z; - (riigielle 
Ordnung. — Bitte wieder ſchreiben. A. M. 


Das 5. und letzte Sinfoniekonzert der Stadt. 
theater⸗Kapelle brachte uns des Intereſſanten viel! 
zuvörderſt die A-dur-Sinfonie Nr. 7 von Beetho” 
ven. In Betreff der Aufführung derſelben können 
wir nur ein Lob ſpenden. In überaus klarer 
und lichtvoller Weiſe wurden alle Sätze des 
hehren Tonwerkes mit echt künſtleriſchem Ver⸗ 
ſtändniß zu Gehör gebracht. Namentlich muß 
dies von dem erſten und dritten Satze geſagt 
werden. Die abwechſelungsreiche und reizvolle 
Inſtrumentirung trat in allen ihren Einzelheiten 
klar zu Tage, daß es eine Freude war, dem 
Vortrage zu folgen. Auch die Darbietung der 
übrigen Orcheſterſachen, „Vorſpiel zu Triſtan und 
Iſolde“ und „Leonoren⸗Ouverture Nr. 3“ ge⸗ 
ftaltete „fi, einzelne Unebenheiten abgerechnet, 
zu einer befriedigenden. Die auf 60 Mann ver⸗ 
ſtärkte Kapelle that auch hier ihre Schuldigkeit. 
Sie ſpielte unter der ſichern Leitung des Herrn 


London, 18. März. Wetter: Veränderlich. 
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Köln, 17. März. In Welzen, Roggen 4% ungar. Goldrente 103 81 iz 


und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,50, per 
Mai 57,70. — Wetter: Bedeckt. Oeſterreichiſche Staatsbahn 734,00 | 737.00 
Hamburg, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. Lombarden aarsenseee sooo. | 211,00 —.— 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average] B. de France. 3645 3610 
Santos per März 45,25, per Mai 45,75, B. de Far . | 820,90 | 825,00 
per September 46,50, ver Dezember 47,00. 9. Bl: 
Hamburg, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. . Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per März 9,12 ½, per 
April 9,05, per Mai 9,10, per Auguſt 9,30, 
per Oktober 9,15, per Dezember 9,20. Stetig. 


Credit Lyonuais ,,,., 7. 765.00 770.00 
Deboers e 0 


gericht in Graudenz wurde durch Zeugen⸗ 
eg der Beweis geführt, daß Detan 
Polomski Elt 


do. auf Italien 8 5,37 5,12 
do. auf London kurz 25,14½ 25,14 


ern verboten habe, ihre Kinder in 
Cheque auf London 25,16½ 25,16 


otirung der Bremer Petroleum = Börfe.) 


die von der evangeliſchen Diakoniſſin geleitete Ruhig. Toko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Robert Erdmann wieder trefflich und exakt, daß Kleinkinderſchule zu ſchicken, dagegen konnte die Göſſel, Mykologe und Anatom.“ WI a 5 do, auf Madrid kurz 285,10 386,00 
ihr von der äußerſt zahlreich erſchienenen Zu⸗ Behauptung, ab der Dekan Polomati dem, der. —, Das deutſche Seemannsheim in London, er Armout N bi Ende 2. ae do. auf Wien kurz 207,87 207.87 
börerſchaft reicher Beifall zu Theil wurde, in den ſein Verbot überſchreiten würde, mit Verweigerung) diefe für deutſche Seeleute fo ſegensreiche Anſtalt, Pf., 4 Kg 3 al en 1 57,50 55,00 


darf nach ſeinem letzten Jahresbericht wieder auf ex ice Grocery 241, Ei. White label 24½ Pf., 


ein recht erfolgreiches r zurückblicken. Das 
Heim Würde en DR Jahre von 707 
ſprochen worden war. Geſtern nun ſagte Polomski deutſchen Seelenten aufgeſucht, der größten An⸗ 
unter dem Zeugen⸗Eide aus, daß die Verweigerung zahl ſeit der Gründung im Jahre 1891. Der 
der Beichte außerordentlich ſelten vorkomme, nur Ausſtand der Hamburger Werſtarbeiter und die 

gedrückte Lage der Geſchäfte haben in den letzten 
drei Monaten die Einkünfte weſentlich geſchmälert. 
Die Einnahmen betrugen im Ganzen 1190 Pfund 
Sterl., die Ausgaben 1089 Pfund Sterl. Das 
fundirte Vermögen der Anſtalt beträgt 1000 
Pfund Sterl. 

Düſſeldorf, 17. März. Die „Düſſeldorfer 
Zeitung“ veröffentlicht einen ſenſationellen Artikel 
uber in an fei nah e den an 
ein gefährlicher Anarchiſt ſei und ſelbſt den Kal⸗ 5,71 B. i ut N ** 
ſermord gepredigt habe, deshalb am 19. März We er Aeg September 10,40 C, 10 08. 
1881 auf den Antrag des ruſſiſchen Er» Wetter: Schön. 5 Bu 


wir gern mit einftimmten. 

Das Hauptintereſſe aller Zuhörer konzen⸗ 
trirte ſich natürlich auf die Soliſten des Abends 
und das mit gutem Recht, ſtanden doch auf dem 
Programm Namen verzeichnet, die in der muſi⸗ 

kaliſchen Welt einen Klang haben: Klotilde 
Kleeberg und Eugen Gura. — Unter den Vor⸗ 
rägen der Pianiſtin Frl. Kleeberg regte Chopins 
R F.-moll-Konzert für Pianoforte und Orcheſter 
beſonders an. Wußte doch die Künſtlerin den 
4 unwiderſtehlichen Reiz, die häufig angewandte 
Figuration, die dem Ganzen eine perlende Fein⸗ 
heit und duftige Grazie verleiht, ſowie auch den 
} romantiſchen Geiſt der Kompoſition eindringlich 
A darzuſtellen. Im Weiteren brachte die Künstlerin 
noch Werke von Henſelt, Rubinſtein und Liszt 
zur Ausführung. Sie entwickelte in allen Vor⸗ 
trägen eine leicht und glattfließende Fertigkeit, 
die auch im feinſten Piano klar und ſauber blieb, 
und die mit einer anmuthigen Weiblichkeit im 
Spiel verbunden war. Das Publikum kargte 
nicht mit ſeiner Gunft und lohnte der Künſtlerin 
mit lebhaften Beifallsbezeugungen, zumal ſich 
dieſelbe noch zu einer Zugabe verſtand. — Herr 
Eugen Gura fang nur Lieder von Schubert und 
Löwe. Eine gediegene künſtleriſche Auffaſſung 
leuchtete uns aus jedem Vortrage entgegen, auch 
wo es galt, den Empfindungsgehalt der Kom⸗ 
poſition voll auszuſchöpfen, blieb Herr Gura 
nichts ſchuldig. Die Darbietungen wurden mit 
vielem Applaus entgegen genommen. 
Die Begleitung der Lieder hatte Herr Kapell⸗ 
meiſter Weißbach übernommen und führte ſie in 


der Beichte gedroht habe, durch die aus Brieſen 
zitirten Zeuginnen nicht erwieſen werden, es 
wurde nur erwieſen, daß in der Stadt davon ge⸗ 


rbanks — ? ck Short cla 
middl. loto 25% Pf peck feſt. Short clair 


Wien, 17. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,08 G., 8,09 B., per Mai⸗ 
Juni 7,98 G., 7,99 B., per Herbſt —.— G., 
—.— B. Roggen per Frühjahr 6,70 G., 6,72 
B., per Mai⸗Juni —— G., —,— B. Mais per 
Mai⸗Juni 3,91 G., 3,93 B. Hafer per Fruͤh⸗ 
jahr 6,17 G., 6,19 B. 

Peſt, 17. März, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
| uftenmarft Weizen loko matter, per 


Woll⸗ Berichte. 
„London, 17. März. Wollauktion. 
Feine Wolle feſt, für Amerika begehrt, ordinäre 
eher unregelmäßig. 


PPP 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 18. März. Im Nevier 5,75 
Meter = 18“ 4“. 


mr, 


notoriſchen Sündern gegenüber. Mördern werde 
nicht einmal die Abnahme der Beichte verweigert. 
Er, der Pfarrer, habe, ſeines Wiſſens, noch nie 
die Beichte perweigert, am allerwenigſten in dem 
vorliegenden Falle, Es ſei eine ſchwere Beleidi⸗ 
gung, ihm ſo etwas zuzutrauen. Dagegen be⸗ 
kundete eine katholiſche Frau Demski aus Brieſen 
unter ihrem Eide, Pfarrer Polomski habe per⸗ 
ſönlich ihr die Beichte verweigert, weil ihr Eher 
mann evangeliſch ſei und nicht katholiſch werden 
wolle, wie der Dekan es verlangte. Nach dieſer 
Vorhaltung entgegnete Dekan Polomski ſchließ⸗ 
lich nur: „Das weiß ich nicht.“ Von der Ver⸗ 
theidigung und dem Angeklagten wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Verweigerung der Beichte gegen⸗ 
über dem katholiſchen Theile in der Miſchehe 


Frühjahr 7,80 G., 7,81 B., per Mai⸗Juni 
7.73 G., 7,74 B. Herbſtweizen 7,23 G. 
7,25 B. Roggen per Frühjahr 6,36 G. 
6,38 B. Hafer per Frühjahr 5,70 


Telegraphiſehe Depeſehen. 
Berlin, 18. März. Der Seniorenkonvent 
des Reichstags hielt geſtern eine Sitzung ab. 
Zur Theilnahme an dem anläßlich der Zentenar⸗ 
feier ſtattfindenden Feſtmahle haben ſich etwa 
ſechszig Abgeordnete gemeldet. Das Feſteſſen 
findet am Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 
— Der Aufenthalt Nanjens in Berlin iſt 
auf die Zeit vom 1. bis 5. April bemeſſen; an 
dieſem Tage reiſt er nach Kopenhagen, wo er be⸗ 
relis am 6. einen Vortrag zu halten hat. 
Frankfurt a. M., 18. März. Der „SE. 
Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Der Schieds⸗ 
gerichtsvertreg findet baldige Annahme, da das 
Senats⸗Komuee die Erledigung deſſelben im 
Plenum in allernächſter Zeit beſchloſſen hat. Es 
wurden einige Zuſätze angenommen, nach denen 
alle Streitfragen zuerſt dem Senat vorgelegt 
werden ſollen. Ferner wurden der König von 
Schweden als Unparteiiſcher und der Bundes⸗ 


“x 


in Kopenhagen unſchädlich gemacht wurde. 
Eſſen a. d. Nuhr, 17. März. Nach einer 
Meldung der „Aheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ 
wurden bei einer Exploſion auf Zeche „Pluto“ 36,50. 
durchaus nicht etwas fo Seltenes ſei, wie es der acht Bergleute getödtet. Die Exploſion entftand |" Auſterdam, 17. März, Nachmittags. Ge: 
Dekan Polomeki hinſtelle. Ein weiterer Fall] nach amtlicher Feſtſtellung in Folge Kohlenſtaubs⸗ treidemarkt. Weizen auf Termine 
mit der katholiſchen Frau des Polizeiwacht⸗ entzündung, welche durch einen unbefugt abge⸗ unperändert, per März ——, per Mai 180,00. 
gebenen Schuß des Schießmeiſters hervorgerufen Roggen loko ruhig, do. auf Termine unv., per 
wurde, als dieſer in einem Bergloch, durch wel⸗ März 101,00, per Mai. 101,00, per Juli 101,00, 
ches Geröll geſchüttet wird, die darin ſich feſt⸗ per Oktober —,—. Rüböl loko 27,75, per Mai 
jegenden Steine aufiodern wolte. Die Bergung 2700, per Herbſt 25,25. u 
der Leichen erfolgte ſofort. Der Betrieb wurde|” " Antwerpen, 17. März. Schmalz per 
in keiner Weiſe geſtört, . 5 „(März 54,50. Margarine ruhig. \ 
M.⸗Glabbach, 17. März. Die Brüder Antwerpen, 17. März, Nachm. 2 Uhr 
Paul und Emil Schött in Rheydt ſtifteten an⸗ Minuten. P etrole u mmarkt. Schluß. 


Amſterdam, 17. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. = 
Amſterdam, 17. März. Bancazinn 


meiſters Sch., jetzt in G., war erſt dem Herrn 
Dekan gar nicht bekannt, dann erinnerte er ſich 
ſchließlich doch und behauptete, er habe der 
Frau die Beichte nicht verweigert. Dieſe Aus⸗ 
ſage wird nach dem „Geſ.“ weitere Folgen 
haben. Noch iſt die Bekundung deſſelben Pfar⸗ 
rers ſehr bemerkenswerth, daß es beſſer ſei, 
die katholiſchen Kinder gingen in gar keine 


=. a) 
— Die von der Pommerſchen Gaſt⸗ Schnellphotographie⸗Apparate aufgeſtellt. Er Unterſtützung des Herrn Lawby erweckte, gehörte Seh iffsnachriehten. 5 Newyork, 17. März, Abends 6 Uhr. | 
17. 


augemeſſener und gediegener Weile aus. —r, Kleinkinderbewahranſtalt oder Spielſchule, als ſie läßtich der Hundertjahrfeier zur Erinnerung an Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75 bez. richter als Schiedsrichte R 
EI | eine Anſtalt zu ſchicken, an deren Spitze eine Kaiſer Wilhelm 50000 Mark für die Unter⸗ u. 85 15 Min 17,75 B., 3 18,0 B. & Saen 18. Min e der 
ſevangeliſche Schweſter ftände, welche Sprüche ſtützungskaſſe ihrer Arbeiter. Bei 10% per Mai ——. Nuhig. Importeure engliſcher Steinkohten, betreffend 
g Aus den Provinzen. und dergleichen lehre. Gemeint ſind, wie feſt⸗ Bü Rendsburg, 17. 5 Per ge heutigen Paris, 17. März, Nachm. Rohzuger|interihreibung des verlangten Reverſes von 
u. Paſewalk, 17. März. Der feit dem 29.] geſtellt wurde, Vibelſprüche! f BEBERINEIIELIDADE 95 cherheit 5 e a 8 5 Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. Seiten der Schauerleute, droht einen allgemeinen 
; 7 : r tern mit geringer gegen den. Mit Weißer Zucker flau, Nr. 3 per 100 Hafenſtreik herbeizuführen. Ver Vorſitzende des 


Verbandes der Schauerleute ſtellte geſtern im 
Senate dem Vorfigenden der bekannten Senats⸗ 
. Kommiſſion vor, daß die Importeure veranlaßt 

Paris, 17. März, Nachm. Getreide werden müßten, den betreffenden Beſchluß auf⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per] zuheben, weil ſonſt die Hafenarbeiter aller 
März 21,75, per April 21,90, per Mal⸗Auguſt] Sektionen, welche ſich ſolidariſch erklären, nöthie 

genfalls zu einem Generalſtreik ſchreiten würden. 

Brüſſel, 18. März. Zwiſchen den Große 
mächten und der belgiſchen Regierung finden Ver⸗ 
handlungen ſtatt, betreffend die Ernennung eines 
belgiſchen General⸗Gonderneurs des autonomen 
Kreta's. 

Paris, 18. März. „Echo de Paris“ meldet, 
daß Prinz Heinrich von Orleans Ausſicht habe, 
Generalgouverneur von Kreta zu werden. 

Der frühere radikale Miniſterpräſident 
Bourgeois begab ſich geſtern nach Breſt, von wo 
er eine große Propaganda⸗Reiſe durch ganz 
Frankreich unternehmen wird. 

Eine Kommiſſion, welche mit der Unter⸗ 
ſuchung der Wahl des Abbé Gayroud betraut 


Januar d. J. deſertirte Küraſſier Oehmke der 
5 dieſſeitigen 3. Eskadron iſt geſtern Nachmittag 
in der Uecker zwiſchen Neuenkrug und Stallberg 
als Leiche aufgefunden. Die Ueberführung der 
Leiche nach dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth findet 
heute ſtatt. — Heute Vormittag verunglückte der 


a N wiedergewählt. 8 15 2 r 
Vermiſehte Nachrichten. 5 München, 1 Die „Münch. N. „ Auguſt 26,25, per Oktober⸗Jauuar 
1 0 achr.“ ſchreiben: „Im Rückgebäude des Hauſes 
1 3 90 : ie A N UBENRIE Nr. 24 an der Parkſtraße nahm der Sac fart, 
Hülfsbremſer Blaſchkowsky von hier, der mit dem Berl gehalten und das Seien zu enen Selbe bitgt nan Gi, auf Wunsch Teufelßauötreibung 
c i ’ 3 : : in vor, und zwar auf Wunſch einer dortigen In⸗ . 85 1 
Srühgütergug Auch Berlin gefahren mar. B. ha in en, Sg aachen, 0, bergen yopnerin. Seit geraumer Zeit „pkt es in 55 Ali 15.30 per ui en Mell 
fiel bei der Station Greifenberg vom Wagen Martens 5 aſine, Fliediichſtraße 236, eröffnet deren Wohnung. Der „Spuk“ äußert ſich, wie b din der 10 er 10, per April 45.15, per 
, , , 250 rl, BO er hahe 
zu liegen, daß ihm der Kopf abgefahren wurde. e = . icht Poltern, Seufzen, jo daß die brave Frau und dug; März 53,50, per April 53,75, ber 
Die Leiche des jo entſetzlich ums Leben Ge⸗ eln hochbejahrter Herr, der arge Strapazen nicht die geinder in ihrer Nachtruhe geſtörk werden. uubig per März 53,50, per mare 55,25. 
e ,, . lien om 
25 denne Sade ee ihm während ſeines letzten Aufenthatts in Berlin ſchwarze Dame, 7 9 5 nie eh der 4 — Due 35,00, per Mai⸗Auguſt 35,25, per September⸗ 
337 gpz ; ; in, „dern nur von den Kindern geſehen wurde, Auf P. 224 : Unbeſtändig. 

H Köslin, 17. März. In der geftrigen in jo .. ae an FE Taktik, die Ausräncherung hin ſoll der Spuk etwas nach⸗ Wed eee e Nas ar 10 Abr 30 Mın 
t (@eirum dcr „Borna Ya Dein, 
a 115 ; ö ie paſſirt, zu vermelden aus der königl. Haupt⸗ und Biegler & Co.) Kaffee Good average Santos 

Koſten bis zu 100 000 Mark bewilligt, davon bemerkbar. In der geſtrigen Verſammlung, die Neſidenzſtadt Mü Stadtpfarrei St. B Ziegler 0) . 
follen 30.000 Mark den Fonds der Gösanſtalt von ungefähe 1200 den verfchiebenften Schichten aal cen 150 echt ewa 159715 Benno 5675 Mai 56,00, per September 
entnommen, 70 000 Mark durch Anleihe gedeckt der W Wee . elbe Wien, 17. März. Die Polizei verhaftete s a . f. Mutz An ber kit 6 
werden. 25 g 60 11 — Fe par e l e eee in einem hieſigen vornehmen Hotel zwei Indu⸗ Weizenladungen angeboten. ift, iſt geſtern nach Finiſterre abgereiſt, um an 
Züri) verhalte Fräßere zntebueßeher gouf if Sänger und Sängerinnen, Harmonika⸗ und 1 Ei re 15 1 is Bonbon, IT. März proz. Javazuder Ort und Stelle Be abe warde äneen. Der 

i i : i i i iferte i 1 eipziger uwelier ig. Rüben⸗ des > wurde u 
C/ / kamen Dr 06 wi he wien 
251 e \ hei ; dung ſtehen. an fand bei den Gaunern, die London, 17. Mär Chili⸗Ku ferſwerden 

Der Meineidsprozeß gegen Hauff dürfte in der darauf, von der Entwickelung der menſchen⸗ David Noſenzweig und Siegfried Sankawy heißen * 3. U . 8 3 a 
d ichtsperi : 4 0,00, per drei Monate 50/1. om, 18. März. Auf d Ita tra 
nächſten Schwurgerichtsperiode noch nicht zur fegen 1 ir und aus Rußland ſtammen, fünf Gegenſtände, N ae 17. Mär l Arten Chilibars aus Aiden die Nachrich a die lite die, 
Verhandlung kommen. rufen worden ſind und zum großen Theil in die in Berlin geſtohlen worden ſind. Die Gau⸗ good ordinary brands 50 Lſtr. — Sh. — d. gierung ſei zur Nachgiebigkeit bereit unter der 
FFF umfangreſchſtem Maßſtabe mit Erfolg betrieben ner gaben an, daß fie nicht die eigentlichen Eiu⸗ Zinn (Straits) 59 Lſtr. 5 Sh. — d. Zin! Vorausſetzung, daß die Mächte ihr in formeller 
brecher von der Leipzigerſtrae ſeien, ſondern 17 Lſtr. 5 Sh. — 4. 11 Lſtr. 15 Sh. Hinſicht irgendwie entgegenkommen. Die Blokade 


2 2 Blei 
Geriehts⸗Zeitung. beginnt heute. Die Abfahrt eines Theils 


.... M bewerber Wegner von . per März 25,50, per April 25,62, 


werden. Geſtern galt es nur dem Kampfe gegen dreche; 5 n 7 : 

Beelzebub, u der General mit HA eines daß fie denſelben, die Heinrich Nickel und Hein⸗ — d. Noheijen. Mixed numbers warrant beginnt 
— Einen luſtigen Nachklang zur Berliner Dolmetſchers, des Käpitäus oder Kommodore rich Schloſſer heißen, die Beute geſtohlen haben 45 Sh. — d. ttalieniſcher Truppen nach Kreta ſteht unmittel⸗ 

Gewerbeausſtellung bildet eine der vielen vom Junker, recht nachdrücklich auf den Leib rückte. und damit durchgebrannt ſeien. Die 1 London, 17. März. Spaniſches Blei 11 bar bevor. A ve 
Amtsvorſteher von Treptow veranlaßten Streit⸗ Dem Beelzebub wurde die Hölle jo heiß gemacht, Polizei wurde von dem Fang ſofort perſtändigt. Ltr. 11 Sh. 10 d. bis 11 Lſtr. 12 Sh. 6 d. „London, 18. März. In hieſigen politiſchen 
fälle, der kürzlich durch den Vezirksausſchuß zu daß er ſich veranlaßt ſah, aus mehreren weib-| _ X Teplitz, 18. März. Im Verbruchs⸗ „ Glasgow, 17. März, Nachmittags. Roh Kreiſen werden kriegeriſche Athener Nachrichten 
Potsdam entſchieden worden iſt. Es handelt lichen Weſen zu entfliehen, die darauf, dem Terruin in Brüx, in der Nähe der Wen⸗eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants höchſt ſkeptiſch aufgefaßt. Man iſt überzeugt, 
ſich dabei um die Frage, ob Schnellphotographiren Drang der Erkenntniß ihrer Sündhaftigkeit fol⸗ diſch⸗Kirche iſt geſtern Nacht eine mehrere Meter 44 Sh. 10 d. Warrants middles borongh III. daß Griechenland es auf keinen Fall zum 
gend, auf der Sünderbank niederknieten, wo ihnen große Erdſpalte entſtanden. 39 Sh. 10 d. Aeußerſten kommen laſſen wird und den Beginn 


als eine „Luſtbarkeit“ anzuſehen iſt, die der 5 . 
Luſtbarkeitsſteuer unterworfen werden kann. von Kadettinnen der Heilsarmee geiſtiger Zus Newyork, 17. März. (Anfangskourſe.) der Blokade nur als Vorwand zu neuen Ver⸗ 
Der Photograph J. Kindermann hatte im Ver⸗ ſpruch eingeflößt wurde. Die fünfte Seele, die Weizen per Mai 80,12. Mais per Mai handlungen benutzt, um ſich ſchließlich doch dem 

ü e 30,12. Willen der Großmächte zu fügen, 3 


gnügungspark der Gewerbeausſtellung drei Herr Booth mit der that⸗ und lungenkräftigen 


— 


